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Rmtlichec Theil .
Seiae Königliche Hoheit der Gr » tzh «rzsg haben

unter ' « 24 . November d . I . gnädigst geruht , den Steuer ,
kommiffär Julius Stüber in seiner Amtsstellung landes¬
herrlich zu bestätigen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 26 . November d . I . wurde HauptamtSkontroleur
Otto Odenwald , z. Zt . bei der Großh . Sulturinspektion
Freiburg , nach Karlsruhe versetzt und der Großh . Do¬
mänendirektion zur Verwendung im Sekretariatsdienst
unter Belafsung seiner bisherigen Eigenschaft zugetheilt .

Nicht-Nrnllicher Theil.
Karlsruhe , den 5 Dezember .

Nach einer Pause von nicht ganz acht Monaten nimmt
der Reichstag heut « seine Arbeiten wieder auf . Am 19.
April war die letzte Tagung geschlossen worden . Unter
anderen Verhältnissen als damals der Schluß der Tagung
vollzieht sich der Beginn - er heute eröffnet «» Session .
Der Reichstag siedelt in ein neues , glänzendes Heim
über , das in seiner äußeren Erscheinung dem Antheile der
Volksvertretung an den Geschicken des Reiches besser ent¬
spricht als das bescheidene Haus , in dem der Reichstag
so lange Jahre thätig gewesen ist. Line Veränderung
hat sich während der Zeit zwischen dem Schluffe der
vorigen und dem Anfang der jetzigen Reichstagssession
auch in der Besetzung des obersten ReichrbeamtenpostenS
vollzogen ; Graf Caprivi ist nicht mehr der verantwort¬
liche Repräsentant der Reichspolitik , sondern Fürst Hohen¬
lohe steht an seiner Stelle . Die Aufgaben , die der Reichs¬
tag in der ersten Session nach seiner Uebersiedelung in
das neue Haus zu lösen hat , sind in der weiter unten
folgenden Thronrede kenntlich gemacht . Es sind wichtige ,
zum Theil schwierige Probleme der Gesetzgebung , deren
Lösung im Interesse der inneren Wohlfahrt und der
äußeren Machtstellung des Reiches nicht verschoben werden
kann . Im allgemeinen entspricht das Arbeitsprogramm
der Session den in letzter Zeit durch die Presse ge-

, gangenen Angaben . Trotzdem verschiedene Wünsche an
die Gesetzgebung zurückgestellt werden mußten , um den
Reichstag nicht zu sehr zu belasten und um für eine reif¬
liche Berathung der dringenderen Vorlagen Zeit zu ge¬
währen , ist der Arbeitsstoff des Reichstags sowohl seinem
Umfange wie seiner Wichtigkeit nach ein bedeutender . Un¬
gestört von Beunruhigungen des Friedens wird der Reichs¬
tag , wie man hoffen darf , sich den an ihn gestellten Auf¬
gaben widmen können ; denn mit Genugthung kann die
Thronrede die Thatsache verzeichnen , daß das Vertrauen
in die Fortdauer des Friedens eine neue Kräftigung er¬
fahren hat . Mit einem warmen Appell an den Patrio¬
tismus der erwählten Vertreter des Volkes , mit einem
bedeutungsvollen Hinweis auf die großen Ereignisse , deren
Erinnerungstage im neuen Jahre zum fünfundzwanzigsten -
male wiederkehren werden , schließt die Rede .

Di « „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " wendet sich
heut « energisch gegen die „ seit einiger Zeit in vereinzelten !
deutschen Blättern hervorgetretene Neigung " , über einen '

angeblich ungenügenden Schutz der Reichsaogehörigeu im
Auslände Klage zu führen . Diese Klagen über eine
ungenügende Wahrnehmung der deutschen Interessen durch
unsere Vertreter im Auslande , so sagt die „Norddeutsche
Allgemeine Heilung " , richteten sich eigentlich gegen die
derzeitige Leitung des Auswärtigen Amtes , der nach der
Meinung jener Blätter die erforderliche Energie fehle .
Was zur Begründung der Beschwerden Sachliches an¬
geführt wird , erweist sich aber bei näherem Zusehen
regelmäßig als unrichtig . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " berichtigt heute zwei Fälle der gedachten Art .
Was die Angelegenheit des durch Revolverschüffe ver¬
wundeten Stationschefs Zitzen in Valencia (Mittelamerika )
betrifft , so sei der deutsche Geschäftsträger in Caracas
sofort an die Einleitung der Untersuchung gegangen .
Zitzen sei übrigens bereits wiederhergestellt . Im zweiten
Falle habe der deutsche Konsul in Prätoria nicht fünf
Deutschen , welche sich an der Lynchung eines Neger »
betheiligt haben sollten , den Schutz verweigert , sondern
es handele sich nur um einen Deutschen , und diesem sei
sofort der nöthige Schutz zu theil geworden ; die übrigen
Deutschen seien aber freigesprochen worden . Man kann
diesem pflichtgemäßen Vorgehen der deutschen Vertreter
im Auslande wohl auch die Angelegenheit des bei
Casablanca ermordeten Deutschen Neumann an die
Seite stellen. Der deutsche Gesandte in Marokko , Graf
Tattenbach , hat sich bekanntlich auf die Kunde von dieser
Mordthat sofort nach Fez begeben , um die nöthigen
Schritte zu veranlassen , und das Bewußtsein , daß die
deutsche Regierung die Rechte der Reichsangehörigen
energisch zu wahren pflegt . hat wohl dazu beigetragen ,
daß die Nachforschungen der marokkanisches Behörden i
nach den Mördern bereits erfolgreich gewesen sind . Nach '
einer Depesche aus Tanger sind von den Mördern Franz
Neumann 's zwei verhaftet und der eine von ihnen , Abd
el Kader , ist bereits geständig , Neumann erschossen zu
haben .

Dir Eröffnung des Reichstags .
(Telegramm der „ Karlsruher Zeitung "

.)

Der Reichstag ist heute Mittag um 11 ' / , Uhr im
Rittersaal « de« Berliner ResidenzschloffeS durch Seine j
Majestät den Kaiser eröffnet worden . ES hatten sich !
etwa 200 Abgeordnete zu dem feierlichen Akte eingefunden , !
der nach dem bei der ReichstagSeröffnung üblichen
Ceremoniell verlies . Als Seine Majestät der Kaiser in
der Uniform des Regimenter der Garde » du Corps den >
Saal betrat , brachte der Reichstagspräsident v . Levetzow ^
auf Allerhöchstdenselben ein dreifaches Hoch aus , in das ^
die Anwesenden begeistert einstimmten . Der Kaiser ver - j
neigte sich dankend und verlas dann folgende Thronrede :

„ Geehrte Herren ! Im Namen meiner hohen Ver - !
bündeten heiße ich Sie beim Beginn Ihrer Verfassung - -

'

mäßigen Thätigkeit willkommen . >

Sie werden Ihre Arbeit in die neue Stätte verlegen ,
welche durch zehnjähriges ernstes Schaffen als ein Denk¬
mal vaterländischen Fleißes ihrer Vollendung entgegen¬
geführt ist . Möge Gottes Segen auf dem Hause ruhen ,
möge die Größe und Wohlfahrt des Reichs das Ziel fein ,
welches alle zur Arbeit in seinen Räumen Berufenen
in selbstverleugnender Treue anstreben ! Diesen Wunsch
empfinde ich besonders lebhaft im Hinblick auf die wirth -
schaftlichen und sozialpolitischen Aufgaben , welche unter
Ihrer Mitwirkung zur Lösung zu bringen sein werden .
Getreu den Neberlieferungen der Vorfahren , betrachten
meine hohen Verbündeten und ich es als die vornehmste
Aufgabe de« Staates , die schwächeren Klaffen der Gesell¬
schaft zu schützen und ihnen zu einer höheren wirthschaft -
lichen und sittlichen Entwickelung zu verhelfen . Die Pflicht ,
diese» Ziel mit allen Kräften anzustreben , wird um so
zwingender , je ernster und schwieriger der Kampf um
da » Dasein für einzelne Gruppen der Nation sich ge¬
staltet hat . Von der Ueberzeugung getragen , daß es der
Staatsgewalt obliegt , gegenüber den streitenden Jntercffender verschiedenen Elemente das Gesammtintereffe des
Gemeinwesens und die Grundsätze der ausgleichenden
Gerechtigkeit zur Geltung zu bringen , werden die ver¬
bündeten Regierungen fortfahren in dem Bestreben , durch
Milderung der wirthschaftlichen und sozialen Gegensätzedas Gefühl der Zufriedenheit und der Zusammengehörig¬keit im Volke zu erhalten und zu fördern .

Soll aber dieses Bestreben , bei welchem ich Ihre rück¬
haltlose Unterstützung erhoffe, in seinem Erfolge gesichertwerden , so erscheint eS geboten , dem verderblichen Ge¬
bühren Derjenigen wirksamer als bisher entgegenzutreten ,welche die Staatsgewalt in der Erfüllung ihrer Pflicht
zu stören versuchen . Die Erfahrung hat gelehrt , daß die
bestehende Gesetzgebung nicht die erforderlichen Handhaben
hierzu bietet . Die verbündeten Regierungen erachten deß -
halb eine Ergänzung unseres gemeinen Rechtes für ge¬boten . Es wird Ihnen unverzüglich ein Gesetzentwurf
vorgelegt werden , welcher vornehmlich durch Erweiterungder geltenden Strafvorschristen den Schutz der Staats¬
ordnung verstärken will . Ich hege die Zuversicht , daßSie für diese ernste Aufgabe Ihre thatkräftige Mit¬
wirkung gewähren werden .

Die seit Einführung der Reichsjustizgesetze gesammelten
Erfahrungen haben Mängel der Strafprozeßordnung und
der mit ihr im Zusammenhang stehenden Thrile de»
GerichtsverfaffungSgesetzeS ergeben . Behufs ihrer Be¬
seitigung wird Ihnen ein Gesetzentwurf vorgelegt werden ,in dessen Rahmen zugleich die Entschädigung unschuldig
Verurtheilter ihre Regelung finden soll.

Die Untersuchung der Börsenverhältniffe durch die da¬
zu eingesetzte Kommission hat gezeigt, daß die bestehenden
Einrichtungen nicht ausreichen , um die Gefahren abzu¬wenden , denen der Volkswohlstand durch mißbräuchliche
Benutzung der börsenmäßigen Formen des Handelsver¬
kehr » ausgesetzt ist . Ein Gesetzentwurf , der den auf
diesem Gebiete hervorgetretenen Schäden abzuhelfen
bestimmt ist , wird vorbereitet und Ihnen , wie ich hoffe ,
noch in dieser Tagung vorgelegt werden können .

Ein Römischer Kalender .
^ Rom , 2 . De » . Wer auch nur oberflächlich die Literatur

kennt , die sich mit der Ewigen Stadt beschäftigt , kennt auch den
Namen Hermann Allmers ' , deS Verfassers der „Römischen
Schlendertage "

. Ein biederer stämmiger Niederdeutscher , der in
den Marschen sein angestammtes Landgut baut , ein herrliches
« armeS Gemüth , dem eine wahre dichterische Begabung früh¬
zeitig überall Freunde gewann , wo man die bellen und frischen
Klänge vernahm , in denen ihm ein Gott vergönnte zu sagen ,
waS ihn erfreute und beglückte . Aber die ganze Fülle dessen , waS
in seinem Innersten verborgen lebte , lernte er erst in die vollendete
Form , welcher in unserer Literatur eine bleibende Stätte be¬
reitet ist , prägen , als er eine lange Wanderung durch das ge¬
lobte Land Italien unternahm . Und vor allem Rom batte eS
ihm angethan . ES war noch daS alte Rom » daS verfallene ,
malerische , das Rom » dem der Komfort der modernen Kultur
fehlte , daS aber dafür auS der Zeiten Lauf noch alle » bewahrt

hatte , waS den Dichter beglückt , den Maler bezaubert . Wie er

durch dieses Rom und um dieses Rom herum „ geschlendert "
,

das hat Allmers in einem einzig schönen Buche erzählt , und wer
heute in dem modernen Rom , in dem Rom der Trambahnen ,
deS elektrischen Lichtes , der kerzengraden Straßen , der eleganten
Hotels und kafernenartigen Miethhäuser nicht von selbst Heim¬
weh nach jenem besseren Rom vergangener Tage empssndet , der
loll nur AllmerS '

„Römische Schlendertagc " lesen , uud er wird
von dieser Empfindung tief berührt werden , weun er einer solchen
überhaupt fähig ist .

Aber bei aller Hinneigung zur Romantik müßte Allmers nicht
der durch und durch moderne Mensch sein » der er ist » wenn er
nicht trotz alledem auch an dem modernen Rom in dem Sinne
seine belle Freude hätte , an dem — wie es die heutigen Romani
m Koma nennen — „dritten Rom "

, welches als die Hauptstadt

As geeinigten Italien in eine neue Phase seiner vielgestaltigen
Existenz getreten und eifrig bemüht ist» den zahlreiche » Schichten ,
n>«t denen die Wechselfälle einer dritthalbtaufead Jahre alten

Entwickelung den Boden diese » Weltcentrums bedeckt haben , eine
neue hinzuzufügen -

Auch in dieser neuesten Aera find e« doch in erster Reihe die
Deutschen , welche Rom am innigsten lieben , am besten zu ver -
stehen suchen , und Hermann Allmer » hat sein redlich Theil dazu
beigetragen , den deutschen Svmpathien für „daS Land , wo die
Citronen blühen , iw dunkeln Laub die Goldorangen glühen "

, die
rechten Wege zu weisen .

Wir irren wohl nicht , wenn wir diesem Bestreben die Ent¬
stehung eines periodisch erscheinenden Werkes zuschreiben » von
dem soeben der 6 . Jahrgang ausgegeben wurde . Es führt den
Titel „ Römischer Kalender deutscher Nation für
daS Jahr 189S . Eine Weihnacht »- und Neujahrsgabe deutscher
Dichter der Gegenwart , begründet und zunächst deutschen Rom¬
fahrern gewidmet von Hermann AllwerS » fortgefübrt von
Anton Brcitner , Rom » . Lä . Nüllei -, Räito .'-o. In Kommission
bei W . Drogulin , Leipzig ."

Der Kalender hat die Form eines Vkiilluw , dessen Querstange
— schwarz , von weiß und rother Schnur gehalten — in zwei
Widderkövse auSläuft . Römische Trophäen zieren das Titelblatt
mit dem Motto : „ Wer vier Wochen in Rom war , glaubt es zu
kenne « : wer rin Jahr dort lebte » weiß , daß er die Geheimnisse
dieser Stadt nie ganz ergründen wird " , und „Wessen Gesichts¬
kreis sich in Rom nicht erweitert , gleicht einem Farbenblinden .
Seinem geistigen Auge fehlt die Fädigkeit , die Dinge sub speois
setsrni zu betrachten " — Sätze , die jeder , der Rom wirklich
kennt , ohne Bedenken unterschreiben wird . Dem Widmungsblatt ,
daS Anton Breitner , ein talentvoller Wiener Schriftsteller ,
der in Baden besonders als Obmann der österreichischen Abtei¬
lung de» Scheffel -BundeS und als Gründer und Hüter deS
Scheffel -Museums in Mattsee bei Salzburg bekannt sein dürfte ,
Hermann Allmers geweiht und mit dem wohlgetroffenen
Medaillonbild dieses Dichter - geziert hat , solge » nun — unter¬
brochen durch eine Anzahl schön illustrirter Blätter mit römischen
Ansichten — die einzelnen MouatSblätter . Diese sind mit feinstem
künstlerischen Geschmack auSgrstattet . Jedes ist durch eine Kopf -

uod eine Schlußleiste in Farbendruck geziert . Die bei den ein¬
zelnen MonatSblättern wechselnden Kopfleisten zeigen Embleme »
die dem römischen Leben oder der römischen Geschichte entnommen
sind , während die regelmäßig wiederkehrenden Schlußleisten einen
nach den Wochentagen geordneten Kalender in tempelartiger Um¬
rahmung enthalten . Dazwischen stehen poetische Beiträge namhafter
deutscher Schriftsteller in gebundener und ungebundener Form .

Hermann Allmers selbst eröffnet deren Reihe mit Prosa und
Versen „ anS allen und neuen Scblendertagen " und ihm schließen
sich zahlreiche in der deutschen Literatur wohlbekannte Namen
an , die wir , in bunter Reihe wie der Kalender ihre Darbietungen
enthält , hier aufführen : Armin Tille , Eduard PauluS , Gerhard
Ramberg , Adolf Friedrich Gras von Schack , M . E . Delle
Grazie , Karl Woermann , Eduard Müller (der Verleger de»
Kalender « ) , Paul Heyse , Felix Dahn , JohanueS Fastenrath ,Frida Schanz , Reinbold Schöner , Waldemar Kaden , Ernst
von Wildenbruch , Isolde Kurz , Julius Stinde ( in der Rolle der
Wilhelmine Buchbolz ), Han - Grasberger , Martin Greif , Moritz
HoerneS , Arthur Pfungst , Georg Eber » , Konrad Telmann und
anS Baden Friedrich von Weech , von dem eine Anzahl von
Aphorismen im „ Römischen Kalender " erscheint » und Heinrich
Vicrordt , der ein phantasierticher . vierstrvPhigeS Gedicht , „JohanniS -
abend in Italien "

, beigesteuert hat .
Wir können an dieser Stelle unmöglich auf die einzcluen

literarischen (fast ausschließlich Original -) Beiträge eingehen , die
alle in irgend einer Weise mit Geschichte und Leben » Vergangen¬
heit uud Gegenwart der Ewigen Stadt in Beziehung stehen ,dürfen aber wohl über die den Kalender zierenden Illustrationen
noch einige Worte sagen . Da finden wir denn nach Gemälden
von Lindemann - Frommel (auch einem badische« LandeSkind ) eine
von dem Abhang deS Palatin auS ausgenommene Vedute de »
Colosseum - und feiner Umgebung und Sanct Peter , vom
JaniculuS auS gesehen , in trefflichen Holzschnitten von Cloß in
Stuttgart , sodann — als Einleitung zu den vier Quartalen —
Jüngling und Jungfrau aus Monte Pincio (Frühling ) , die

! Kaiserlich Deutschen Majestäten auf dem Balkon de- Ouirina



Dasselbe gilt von einem GesctzeSvorschlag , der dem

Handels - und Gewerbestand gegen den Wettbewerb ,
welcher unlautere Mittel nicht verschmäht , Schutz gewähren
und damit auf die Festigung des Vertrauens in Handel
und Wandel hinwirken soll.

Das finanzielle Verhältniß der Einzelstaatrn zum Reich
hat sich in einem für die ersteren bedenklichen Umfange
verschoben . Während die Einzelstaaten ein Jahrzehnt
lang bedeutende Mehrüberweisungen vom Reich empfingen ,
ist das Reich gegenwärtig genöthigt . zur Deckung seiner
eigenen Bedürfnisse erhebliche Anschüsse von den Einzel¬
staaten zu fordern . Diesem drückenden Uebelstande ver¬
mögen die Mehreinnahmen aus de» Reichsstempelsteuern
nur zum Theile abzuhelfen . ES ist deshalb die Er¬
schließung weiterer Steuerquellen unerläßlich . Demgemäß
wird Ihnen von neuem ein Gesetzentwurf vorgelegt wer¬
den , welcher die anderweite Besteuerung des Tabaks in
Aussicht nimmt . Nicht minder halten die verbündeten
Regierungen fest an der Forderung einer organischen
Auseinandersetzung des Reich« und der Einzelstaaten , um
die Finanzwirthjchaft des Reichs selbständig zu machen
und die Einzelstaaten wenigstens sür längere Zeit vor
schwankenden und steigenden Anforderungen zu schützen .
Behufs baldiger Durchführung jener durch die föderative
Gestaltung Deutschlands gebotenen und zur Aufrecht¬
erhaltung finanzieller Ordnung unerläßlichen Reform
haben sich die verbündeten Regierungen indessen ent¬
schlossen, auf die im Vorjahr zu Gunsten der Einzel¬
staaten geforderten Mehrüberweisungen zu verzichten . Ich
gebe mich der sicheren Erwartung hin , daß nunmehr auf
dieser neu gewonnenen Grundlage eine volle Einigung
erzielt werden wird .

In den letzten Jahren hat zu meiner lebhaften Be¬
friedigung die Zuversicht in die Erhaltung des europäi¬
schen Friedens neue Kräftigung erfahren . Getreu dem
Geiste unserer Bündnisse , Pflegen wir mit allen Mächten
gute und freundliche Beziehungen . Zwei uns benachbarte
Reiche sind im Laufe der letzten Monate von erschüttern¬
den Ereignissen heimgesucht worden . Deutschland hat sich
aufrichtig der allseitigen Theilnahme angeschlossen , welche
von neuem Zeugniß ablegt von einer Solidarität mensch¬
licher Gefühle und friedlicher Wünsche . In dem Heim¬
gegangenen Kaiser Alexander III . von Rußland betrauere
ich einen Freund und bewährten Mitarbeiter an den
Werken des Friedens .

Geehrte Herren ! Indem ich Sie nunmehr ersuche, in
Ihre Arbeiten einzutreten , gebe ich der Hoffnung Aus¬
druck , daß diese zum Heile des Vaterlandes gereichen
werden . Sie mögen Zeugniß ablegen dafür , daß von der
Einmüthigkeit , mit welcher die deutschen Stämme vor nun
bald fünfundzwanzig Jahren für die Gründung des Reichs
eintraten , ihre Vertreter auch bei dem weiteren Ausbau
unserer vaterländischen Einrichtungen geleitet werden . "

Die Stellen der Rede , welche vom Schutz der Arbeiter ,
von der Entschädigung unschuldig Verurtheilter , der
Börsenreform und von Maßnahmen gegen den unlau¬
teren Wettbewerb handeln , wurden mit lebhaftem Beifall
ausgenommen . Den Passus über die Friedensaussichten
verlas der Kaiser mit erhobener Stimme . Nachdem der
Kaiser die Rede beendigt hatte , brachte der bayrische
Bundesbevollmächtigte , Graf Lerchenfeld - Köfering . aber¬
mals ein dreifaches Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
aus , Allerhöchstwelcher mit huldvollen Grüßen an die
glänzende Versammlung den Saal verließ .

VrEtkland .
* Berlin , 4 . Dez . Seine Majestät der Kaiser gedenkt

heute Abend Kiel zu verlassen und morgen Früh hier
wieder einzutreffen . Heute Früh nahm der Monarch in
Kiel eine Parade über die Matrosendivision , das See¬
bataillon und die Marineinfanterie ab ; darnach begab
Allerhöchstderselbe sich an Bord des Panzerschiffe - „ Kur¬
fürst Friedrich Wilhelm " , das um 10 Uhr in See ging .

— Der Königliche Hof hat gestern für die Prinzessin
Luise zu Schleswig - Holstein - Sonderburg - Glücksburg ,
Aebtissin des adeligen Konvents zu Itzehoe , Trauer auf
drei Tage angelegt .

(Sommer ) , beide von H . Bergmeister , die Frau Buchbolzen in
Pompeji von AllerS , den Ihre Karl - ruber Leser gewissermaßen
ebenfalls al « Landsmann in Anspruch nehmen (Herbst ) , und
Ernst CurtiuS und Th . Mommsen auf dem Forum Romanum
von Bergmeister , mit einigen Sätzen auS den Werken der beiden
berühmten Forscher (Winter ) , endlich eine Darstellung deS Forum
Romanum zu Goethe 'S Zeit nach dem Kupfer von Piranesi und —
recht im Gegensatz zu diesem malerischen Bilde auS vergangenen
Tagen — eine Aufnahme deS Forum , wie es sich heute präsentirt ,
in der glatten Nüchternheit eine- MuseumS , wie es durch die
Hände der Archäologen gestaltet worden ist .

Den „Nomfahrern " ist diese in jedem .Betracht interessante und
beachtenswerthe Publikation gewidmet » als » allen Jenen , welche
Rom kennen , lieben und der Ewigen Stadt mit einer nie er¬
löschenden Sehnsucht gedenken, und nicht minder Jenen , welchen
der für da- ganze Leben denkwürdige Tag noch in Aussicht steht ,
an dem cS ihnen gegönnt sein wird , diesen klassischen Boden zum
erstenmale zu betreten .

Jenen wie Diesen wird der „Römische Kalender " viele
Freude bereiten . In Wort und Bild , in Poesie und Prosa ,
in formvollendeten Versen und in geistreichen Apergus wird
den Einen entgegentreten , was sie an eine unvergleichlich
schöne Episode ihrer Vergangenheit erinnert » den Andern » was
ihnen eine lockende Perspektive in eine beglückende Zukunft er¬
öffnet . Mit vielem Geschick und Takt hat Anton Brritner
der gewiß nicht leichten Redaktionsarbeit gewaltet , mit vor¬
nehmem Geschmack hat der Verleger über die sorgfältige und
schöne Ausstattung gewacht . Der „RömischeKalender
deutscher Nation " , der sich seit Jahren hier in Rom viele
Freunde erworben und auch jenseits der Alpen , im deutschen
Vaterland , große Verbreitung gefunden , sei auch in dem neuen
Gewände , da « er für 1895 angelegt hat , allen Deutschen , für
die sich » it dem Namen Rom ein Heller und b»her Klang ver¬
bindet , ans '« wärmste empfohlen .

— Der auf der Rückreise von St . Petersburg hier
eingetroffene Prinz von Wales und Höchstdefsen Sohn ,
der Herzog von Jork , beehrten heute Vormittag den
Reichskanzler , Fürsten Hohenlohe , mit einem längeren
Besuch .

— Die „Nationalliberale Korrespondenz " meldet , daß
über den Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck
bei hiesigen Freunden des Fürsten günstige Nachrichten
eingetroffen sind . Der Fürst wird in 8 bis 14 Tagen
nach Friedrichsruh übersiedeln .

— Der Senatspräsident bei dem Reichsgericht , vr .
Drechsler zu Leipzig , ist zum Wirklichen Geheimen Rath
mit dem Prädikat „ Excellenz " ernannt worden , (vr .
Drechsler hat am Sonntag das Jubiläum seiner fünfzig¬
jährigen Juristenthätigkeit gefeiert . )

— Aus dem Inhalt der dem Reichstag zugedachten
sogenannten Umsturzvorlage macht die „ F . Z . " fol¬
gende, vom Wolff 'schen Telegraphenbureau übernommene
Angaben . Die Vorlage umfaßt drei Artikel . Der Artikel 1
enthält : 1 . Aenderungen des Strafgesetzbuches , zunächst des
§ 111 desselben , wodurch die Aufforderung zu Ver¬
brechen und strafbaren Handlungen mit Gefängniß bis
zu drei Jahren bestraft werden kann und auch diejenigen
Personen bestraft werden , die ein gemeingefährlicher Ver¬
gehen anpreisen oder als erlaubt darstellen ; 2 . eine Er¬
weiterung des § 112 , der die Verleitung von Sol¬
daten und Militärpersonen mit schärferen Strafen
bedroht , wenn dabei Bestrebungen hervortreten , die auf
den Umsturz der Staatsgewalt gerichtet sind; 3 . wird
§ 126 , der von der Androhung eines gemeingefährlichen
Verbrechens handelt , auf die Bedrohung mit Ver¬
brechen überhaupt ausgedehnt ; 4 . wird durch einen
neuen Paragraphen die Bestrafung des Komplotts
vorgesehen , das darauf gerichtet ist , den Umsturz der
Staatsordnung herbeizuführen ; 5 . wird 8 130 dahin
erweitert , daß Personen bestraft werden , die Religion ,
Monarchie , Familie , Ehe und Eigenthum in einer
den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise durch be¬
schimpfende Aeußerungen angreifen . — Artikel 2 betrifft
die DiSziplinirung von Offizieren und Unter¬
offizieren des Beurlaubtenstandes . Diese sollen
ihrer Stellungen enthoben werden , sofern sie wegen Ver¬
letzung der Strafbestimmungen im Abschnitt 6 und 7 des
Strafgesetzbuches , also > wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt , und wegen Verbrechen und Vergehen wider
die öffentliche Ordnung mit mindestens drei Monaten Ge¬
fängniß bestraft sind . — Artikel 3 betrifft die vor¬
läufige Beschlagnahme von Preßerzeugnissen im
Falle des Vergehens wider die oben erwähnten 88 m ,
112 und 130 .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 4 . Gez . Die Aussichten für die Wahlreform

in Oesterreich haben sich entschieden gebessert . Der
WahlreformauSschuß des Abgeordnetenhauses hielt heute
wieder eine Sitzung , die ihre Bedeutung durch entgegen¬
kommende Erklärungen der Polen und Ruthenen erlangte .
Der Abgeordnete Bininski theilte nämlich mit , der Polen¬
klub habe den Beschluß gefaßt , die von der Regierung
aufgestellten Grundlagen für die Reform in wohlwollende
Erwägung zu ziehen . Auch die Ruthenen Kraus und
Stalnicki sprachen die Bereitwilligkeit ihrer Parteigenossen
aus , an der Wahlreform mitzuwirken . Die Jungczechen
Slavik und Brzorad stehen freilich auf einem ganz an¬
deren Standpunkte als die Regierung ; sie erklärten sich
entschieden gegen die Herstellung einer neuen Wahlkurie
und forderten vielmehr das allgemeine Stimmrecht . Es
ist eine bemerkenswerthe Erscheinung , daß auch in dieser
Frage Jungczechen und Sozialdemokraten Hand in Hand
gehen . Morgen hält der Ausschuß abermals eine Sitzung .
Er arbeitet also fleißig und in parlamentarischen Kreisen
hegt man allgemein die Erwartung , daß der Ausschuß
in nicht ferner Zeit zu einem Entwürfe gelangen wird ,
der Aussicht hat , von den koalirten Parteien und von
der Regierung angenommen zu werden .

Italien .
Rom , 4 . Dez . Im Senat hielt der Präsident heute

bei der Uebernahme des Vorsitzes eine Ansprache . Er
erinnerte an die Siege der italienischen Truppen bei
Agordat und Kassala und fuhr fort , die guten Aussichten
für die Erhaltung des Friedens in Europa würden eS
dem Senat ermöglichen , ungestört an der Lösung der ihm
vorgelegten gesetzgeberischen Aufgaben zu arbeiten . Ein
Anzeichen für die Fortdauer der friedlichen Beziehungen
zwischen den europäischen Großmächten erblickt der Prä¬
sident auch in den Sympathiebeweisen , welche Frankreich
und Rußland von allen Seiten bei dem Tode ihrer
Staatsoberhäupter erfahren haben . Mit einer Kund¬
gebung für den dahingeschiedenen Kaiser Alexander , der
seine Macht für den Völkerfrieden gebraucht habe , schloß
der Präsident seine beifällig aufgenommene Rede .

Frankreich .
Paris , 4 . Dez . Im Senat erstattete heute Boulanger

den Bericht des Madagascar - AuSschuffes . Der Ausschuß
empfiehlt , die Kreditforderung der Regierung für den
Feldzug in Madagaskar zu bewilligen . Frankreichs Ge¬
duld sei so lange mißbraucht worden , daß es jetzt an der
Zeit sei , die Rechte Frankreichs mit Gewalt durchzusetzen.
Der Senat setzte die Berathung über den Bericht Bou -
langers auf nächsten Freitag an . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß der Senat die Kreditsorderung der Regie¬
rung annimmt . General DucheSne , der zum Komman¬
deur der Madagascar - Expedition auSersehen ist , hatte
gestern eine Unterredung mit dem Kriegsminister . Die
militärischen Operationen auf Madagaskar haben schon
begonnen . Französische Marinetruppen von der Insel
Reunion besetzten Mojanga und Tamatave . Die Fran¬
zosen verhindern die Zufuhr von Lebensmitteln und
Kriegsmaterial ; französische Kriegsschiffe kreuzen zu diesem

Zweck läng - der Küste. Die HowaS ziehen sich in das
Innere der Insel zurück . — Die Deputirtenkammer
setzt die Budgetberathung fort und erledigt dazwischen
kleinere Vorlagen . Heute vertheidigte der Finanzminister
Poincars das Budget und namentlich die Erhöhung der
Erbschaftssteuer . Der Minister sagte , man habe sich bei
der Verminderung der Einnahmen und der Erhöhung
der Ausgaben , welche aus den von der Kammer ange¬
nommenen Gesetzen hervvrgeht , in der Zwangslage be¬
funden , die Erbschaftssteuer um 25 weitere Millionen zu
erhöhen , um das Gleichgewicht im Budget herbeizuführen .
Ferner wurde in der heutigen Sitzung der Gesetzentwurf
zum Schutz der Brieftauben angenommen . — Der Po¬
lizei ist es bisher nicht gelungen , den Aufenthalt des
flüchtigen Erpressers PortaliS zu entdecken. Gestern
fand im Schloß Montees bei Orleans , das dem Bruder
de « früheren Direktors des XIX . Siede gehört , eine s
Haussuchung statt , da man vermuthete , daß sich der Ge¬
suchte dort verborgen hätte . Von anderer Seite wird
gemeldet , daß sich PortaliS in Brüssel befinde ; die bel¬
gische Polizei wisse dies gleichfalls , habe jedoch aus
Paris bisher keinerlei Auftrag bezüglich seiner Berhaf .
tung erhalten . Einzelne Blätter schließen hieraus bereits ,
daß die Verfolgung des PortaliS nicht sehr ernst zu
nehmen sei und daß derselbe gleich dem vielbesprochenen
Alton unauffindbar bleiben werde . Von der fatalen
Erinnerung an den Panama - Skandal kann man , wie es
scheint, in Frankreich nicht loskommen .

Luxemburg .
Luxemburg . 4 . Dez . In der Kammer brachte die Re¬

gierung eine Gesetzvorlage ein , durch welche die Kon¬
zession zum Bau einer Eisenbahnlinie Luxemburg -
Bettingen an die Prinz Heinrich - Bahngesellschaft über¬
tragen werden soll . Die Tracepläne müssen drei Monate
nach der Genehmigung des Gesetzes , die definitiven Pläne
sechs Monate nach Gutheißung der Tracepläne eingebracht
werden . Zwei Jahre nach der Bewilligung der Pläne
muß die Bahn gebaut sein . Die Gesellschaft deponirt
eine Kaution von 200 OM Francs , die dem Staat ver¬
fällt , falls die Termine nicht eingehalten werden . Die
Vorlage wurde einer Kommission überwiesen .

Dänemark .
Kopenhagen , 4 . Dez In Dänemark ist eine Ver¬

mehrung der Mandate für das Folkething , die Zweite
Kammer , beabsichtigt . Die von der Regierung vor¬
geschlagene Erhöhung der Abgeordnetenzahl entspricht dem
Wachsthum der Bevölkerung und ist im Sinne der Ver¬
fassung , welche besagt , daß je ein Abgeordneter auf
16 000 Einwohner kommen soll . Der vom Folkething
eingesetzte Ausschuß zur Prüfung der Regierungsvorlage
ist der Reform auch günstig gesinnt . Die aus Mitgliedern
der Rechten und der moderaten Linken bestehende Kom¬
missionsmehrheit hat sich dahin geeinigt , eine Vermehrung
der Wahlbezirke von 102 auf 114 zu beantragen . Von
den neuen Bezirken sollen sechs auf Kopenhagen nebst
Vorstädten entfallen , sieben sollen Stadtkreise , fünf Land¬
kreise sein.

Grohherzogthum Ssden .
Karlsruhe , den 5 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Legationsrath I) r . Freiherrn von Babo
zu längerer Vortragserstattung . Nachmittags machten
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -
Herzogin viele Abschiedsbesuche. Morgen beschließen die
Großherzoglichen Herrschaften den diesjährigen Aufenthalt
in Schloß Baden und kehren nach Karlsruhe zurück.
Die Rückreise Ihrer Königlichen Hoheiten erfolgt morgen
Abend .

> (Generalsynode . ) Die siebente Sitzung wurde
gestern Vormittag 9 Uhr durch den Präsidenten mit Gebet
eröffnet und mitgetbeilt , daß der Glückwunsch der Synode , u
dem Geburtstagsseste Ihrer Königliche » Hoheit der Großher -
zogin durch ein huldreiches Danktelegramm erwidert worden
sei . Unter den Einläufen befindet sich auch eine Eingabe deS
Pfarrers Schwär » in Binau , welche dem Zweiten Ausschuß
überwiesen wird . Von Interesse ist noch ein Antrag des Dekan
Eiuwächter , der den Oberkirchenrath ersucht » dahin wirken
zu wollen , daß beim Neubau von Pfarrhäusern ein Saal für
Konfirmandenunterricht v »rgesehen werde , da die zur Verfügung
gestellten Lokalitäten häufig unzulänglich seien . Auch dieser
Antrag wird dem Ausschuß II . überwiesen . Es folgt hierauf
Uebergang zur Tagesordnung und die Entgegennahme verschie¬
dener Berichte über Rcchnungsnachweisuogen . Laut Schlußbericht
über den Stand deS Kirchenvermögens beträgt dasselbe
am Ende der jetzigen Periode 400000 M . Das Jahr 1893 hat
einen Sinnahmeüberschuß von 22 440 M . aufzuweisen . Auf An¬
trag der Kommission spricht die Synode dem Obcrkirchenrath
ihre Anerkennung au « für die wohlgeordnete Verwaltung der
demselben unterstellten Kirchenfonds .

Dekau Fischer berichtet s»dann über die Eingabe deS Evan¬
gelischen PfarrvereinS , Bauschilling bctr . Die Eingabe
wird dem Oberkirchenratb zur Kenntnißnahme überwiesen .

Die Vorlage , betreffend die Einkommensverhält¬
nisse der evang . - Protest . Pfarrer (Referent : Ober¬
förster Schmitt ) , welche nach warmer Befürwortung durch die
Herren : Dekan Löffel , Geh . Rath Heinze und Geb . Reg .-Rath
Salzer einstimmig angenommen wurde , regelt die Einkommens -
Verhältnisse der Pfarrer so , daß letztere einen AnfangSgebalt von
1800 M . (bisher 1600 M . ) und einen Höchstgehalt von 4 200 M .
(gegen 4 000 M . ) beziehen . Auch die mit dieser Vorlage im
Zusammenhang stehende Vorlage über die Aufbesserung
der Hinterbliebenenversorgung (Referent : Ober
förster Schmitt ) wird mit einer kleinen Abänderung deS Artikels Hl . ,
welcher den Verlust deS Anspruch - der Hinterbliebeneounterstützung
behandelt , einstimmig angenommen . Der Zuschuß zum Witwen -
gehalt beträgt » ach der Vorlage 200 M . jährlich und 160 M .
für jede- Kind (für Söhne bi« zum 20 . , für Töchter bi« zum
18 . Lebensjahre ) . Deo Schluß der Tagesordnung bildet der Be¬
richt über eine Bittschrift deS Evangelischen PfarrvereinS , dir



Ramentlich eine E r h ö h u n a derRuhegehalte der Geist -
licke » « strebt . Der KomwisfionSantrag auf empfehlende
Ueberweifnng der Petition an den Oberkircheorath wird äuge «
» ommen .

Die Mitglieder der Synode werden , wie zu Beginn der
Synode » nach dem Schlußgottesdienst von Seiner Königlichen
Hoheit dem Grvßherrog im Marmorsaal drS Residenz -
sckloffeS empfange » . Anläßlich de» 300jährigen Jubiläum »
Gustav - Adols 'S ist , wie Prälat Doll mittheilt , 355 evangelischen
Pfarrern eine vergoldete Gustav -Adolf - Medaille verlieben worden ,
» elche am Freitag von den in der Synode anwesenden Dekanen
zur Uebermittelung an die betreffenden Geistlichen in Empfang
genommen werden können .

Nächste Sitzung : Donnerstag 8 Uhr .
* ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Bor

etwa 14 Tagen wurde au » einem Hofe einer Metzgerei in der
Kronenstraßc ein Behälter mit einem größeren Quantum
Schweinefett entwendet . Als Dieb entpuppte sich ein wegen ver¬
schiedener Diebstähle bereit » in Haft befindlicher Metzgerbursche
auS Schwarzenberg . — Ein Kunstmaler aus Ungarn , der im
Evang . VereinShause logirte , ist am 3 . Dez . unter Mitnahme deS
Zimmerschlüssels und verschiedener Tepviche verschwunden . —
Ein lediger Taglöhner von hier wird sich wegen Ruhestörung ,
Hausfriedensbruchs , Körperverletzung und Widerstands gegen die
Staatsgewalt . Delikte , die er sich am Samstag in einem Hause
der Durlacherstraße zu Schulden kommen ließ , zu verantworten
haben .

O Mannheim , 4 . Dez . (Dienstbotenau - zeichnung . —
Frrnsprechwesen .) Am gestrigen hohen Gedurtsseste Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin fand eine Prämiirung
für langjährige treue Dienstboten durch den Verein zur Ver¬
besserung deS Dienstbotenwesens statt . Im ganzen wurden
30 Dienstboten prämiirt . Davon erhielten drei Dienstboten da »
von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gestiftete silberne
Ehrenkreuz für 25 jährige Dienstzeit bei ein und derselben Herr¬
schaft . Der von Herrn Stadtpfarrer Ahle » erstattete Jahres¬
bericht ergab günstige finanzielle Verhältnisse , wenn auch die
Mitgliederzahl im vergangenen Jahre etwas zurückgeganaen ist .
Rn Stelle de» Herrn Stadtpfarrrrs Winterroth , welcher infolge
Niederlegung seine » geistlichen Amte » aus dem Verein au »-
getreten ist , wurde Herr Pfarrverweser Fritz provisorisch in den
Vorstand gewählt . An Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
wurde ein Glückwunschtelegramm abgesandt . — Die hiesige
Handelskammer bat an die Kaiserliche Oberpostdirektion in
Karlsruhe eine Eingabe gerichtet » in welcher sie ersucht , dahin
wirken zu wollen » daß an die mit dem gestrigen Tage « öffnete
Fernsprechverbindung Berlin — Frankfurt auch die Stadt Mann¬
heim angeschlyffen werde . Der hiesige Handelsstand würde eS
sicherlich mit großer Freude begrüßen , wenn e» der Kaiserlichen
Ober Postdirektion möglich wäre , dem Ersuchen der Handels¬
kammer zu entsprechen .

( Bade « , 4 . Dez . (Da » Geburtsfest Ihrer König !.
Hoheit der Großherzogin ) wurde hier wir alljährlich
feierlich begangen . Die Stadt war reich befloggt und während de»
Vormittag » zeichneten sich viele Personen von allen Schichten der
Bevölkerung iu die im Großh . Schloß aufliegendc Gratulation » -
liste ein . Der Stadtratb ließ Ihrer Königl . Hoheit einen pracht¬
vollen Blumenkorb überreichen . Um V- 12 Uhr fand die Uebergabe
- er von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin gestifteten
silbernen Ehrenkreuze für längjährige treue Dienstleistung an drei
weibliche Dienstboten statt . Herr Oberbürgermeister Gönner ,
welcher die Ueberreichuog mit einer kurzen Ansprache vollzog ,
schloß dieselbe mit einem Hoch auf Ihre Königl . Hoheit . Dem
feierlichen Akte wohnten Herr KabinetSrath v . Chelius , die
Hofdame Freiin v . Gayling , Herr Geh . RegierungSrath
Haapr , die Präsidentin und einige Vorstandsmitglieder de»
Frauenvcrein » an . Abend » fand in dem festlich dekorirten großen
Saale de« Konversationshause » ein vom Städtischen Kurkomitö
veranstaltete » Festkonzert statt . In demselben wirkten die stimm¬
gewaltige Primadonna de» Frankfurter Stadttheater » , Frau
Ende - Andriessen , und der Cellovirtuose Herr Julius
Klengel von Leipzig mit . Unter anderem kam auch der » Sang
von Aegir " von Seiner Majestät Kaiser Wilhelm II - zur Auf¬
führung . Die wirkungsvolle Komposition wurde von den Ge -
sangvereinen » Liedertafel " , . Aurolia " und » Sängerbund Hohen¬
raden " mit Orchesterbcyleitung vorzüglich ausgeführt und fand
großen Beifall . DaS Festkonzert , welchem Ihre Königl - Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin nebst
hohem Gefolge beiwohnten , hatte einen glänzenden Verlauf . —
Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin bat folgende
Schenkungen gemacht : für den Frauenverein 500 M . , für daS
hier zu gründende Wöchnerinnenasyl 300 M . » für die evangel .
Kleinkinderschnle 100 M , für da » Vincentiu » hauS 100 M -, für
die Kleinkinderschule in Lichtenthal 100 M .

Verschiedenes .
" Berlin , 4 Dez . (W a g n er s »M e i k e rf i n g e r") sind

am Samstag im Königlichen Opernhause zum 100 . Mal aufge¬
führt worden . In wenigen Monaten werden fünfundzwanzig
Jahre abgelaufen sein , daß Franz Betz den „ HanS Sachs " singt ,die Partie , der am längsten treu geblieben ist .

tV . Berlin , 4 . Dez . (Wucherprozeß .) Heute begann vor
der Strafkammer der Prozeß gegen die erste Gruppe der Wucherer
Mendel Treuberz and Genoffen . Der zweite Prozeß beginnt
Anfangs Januar . Von den ursprünglichen sieben Angeklagten
sind nur fünf erschienen ; Ostertag ist nicht erschienen und gegen
Wolffsohu wird besonder » verhandelt . Die Vernehmung der An -
seklagtr » wurde heute beendet und man trat in die Zrugenver -
»ebmung ein , welche morgen Früh festgesetzt wird .* Berti « , 4 . Dez . ( Deutsche Sprache in Japan .)
Nach einem Erlaß des japanischen Unterrichtsministers müssen
aste zukünftigen Abiturienten der Regierungsgymnasten , die indie medizinische , literarifch -historisch - philosaphische oder in die
Wristisch-kameralistifche Fakultät übergehen wollen , die deutsche
Eprache beherrschen . Der Erlaß ist bereits in Kraft getreten .E » unterrichten an der Universität Tokio zur Zeit sieben deutsche
Professoren , zwei in der medizinischen , drei in der philosophischenand zwei in der juristischen Fakultät . Der Unterricht in der
Achizin und in der Philosophie stand von jeher unter deutschem
Einfluß .

0 .8 . Wie « , 4 . Dez . (Der bekannte Komponist Han »
Freiherr v. ZoiS ) mußte als irrsinnig der psychiatrische «
Abtheilung de» Professors Kraft - Ebing übergeben werden . Da »
Schicksal des erst 33jährigen Manne » erregt allgemeine Theil -vahme .

« Dez . ( dluS dem Erdbebengebiet .)rl "s Reggio die Calabria melden die Blätter : Die Beunruhigung
-""" f f»rt , nachdem infolge angeblich beobachteter Anzeichen> rrnes Erdbeben » da » Gerücht verbreitet ist , daß neue Erdstöße

möglich seien . Oie ganze Bevölkerung hält sich auf den Straßen
auf . Offiziell sind Al Opfer der letzten Erdbeben nachgewieseu ,die Zahl d« Verwundeten beläuft sich auf 600 .

Neueste Telegramme .
Berlin , 5 . Dez . Nachdem Seine Majestät der Kaiser

heute Mittag um 1l ' /z Uhr im Rittersaals des König¬lichen Residenzschlosses den Reichstag eröffnet hatte (ver¬
gleiche den telegraphischen Bericht darüber auf der erstenSeite ), wohnte Allerhöchstderselbe um 1 Uhr mit Ihrer
Majestät der Kaiserin , mit dem Kronprinzen , den Prinzenund Prinzessinnen des Königlichen Hauses der feierlichen
Schlußsteiolegmig im neuen Reichstagsgebiinde bei . Die
Feier erfolgte in der großen Wandelhalle , in der das
Standbild des hochseligen Kaisers Wilhelm errichtet wer¬den wird .

Die in den Grundstein versenkte Urkunde lautet :
„Wir , Wilhelm , von Gottes Gnaden Kaiser und Königvon Preußen , thun kund und fügen zu wissen , daß wir

beschlossen haben , im Namen der Fürsten und FreienStädte des Reichs und in Gemeinschaft mit den verfas¬
sungsmäßigen Vertretern des Reichs den Schlußstein zudem Gebäude zu lege » , in welchem die gesetzgebenden
Körperschaften fortan ihre Arbeiten vollenden sollen .Der erhabene Gründer des Reichs , Kaiser Wilhelm I . ,welcher am 9 . Juni 1884 den Grundstein legte , hat die
Vollendung des Werkes nicht mehr schauen dürfen und
auch sein ruhmreicher Sohn , Kaiser Friedrich , ist nachGottes Rathschluß vor uns abgerufen worden . Wie wir
das Gedächtniß dieser unserer Vorfahren in der Kaiser¬würde dankerfüllten Herzens segnen , so wird es , dessensind wir gewiß , in Allen fortleben . Zehn Jahre mühe¬voller Arbeit sind über der Errichtung des Baues dahin¬
gegangen . Zur Ehre des deutschen Vaterlandes er¬
hebt er sich , festgefügt durch deutsche Hände , ein
Zcugniß deutschen Fleißes und deutscher Pracht . So
soll er nunmehr seiner Bestimmung übergeben wer¬den . In seinen Räumen walte der Geist der
Gottesfurcht , Vaterlandsliebe und Eintracht . Dieser
Geist erfülle die Männer , welche berufen sind , hier des
Reiches Wohlfahrt zu fördern . Es bleibe der Bau ein
Denkmal der großen Zeit , in welcher als Preis des
schwer errungenen Sieges das Reich zu neuer Herrlichkeit
erstanden ist. eine Mahnung für künftige Geschlechter zuunverbrüchlicher Treue in der Pflege dessen , was die
Väter mit ihrem Blute erkauft haben . Das walte Gott !

Gegenwärtige Urkunde haben wir in zwei Ausferti¬
gungen mit unserer Allerhöchsteigenen Unterschrift voll¬
zogen und mit unserem Jnsiegel versehen lassen . Wir
befehlen , von diesen Ausfertigungen eine in den Schluß¬
stein des Hauses zu legen , die andere im Archiv der
Reichstags aufzubewahren . Gegeben in der Haupt - und
Residenzstadt Berlin am 5 . Dezember 1894 . Wilhelm I . R .
gez. Fürst Hohenlohe : "

Unter den bei der Schlußsteinlegung anwesenden Fürst¬
lichen Herrschaften bemerkte man den Prinzen und die
Prinzessin Friedrich Leopold , die Prinzessin FriedrichKarl , die Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen , die
Prinzen Alexander , Heinrich , Joachim und Albrecht von
Preußen , sowie den Herzog Ernst Günther von Schleswig -
Holstein . Der Kaiser trug wie bei der Reichstags¬
eröffnung die Uniform der 6arä68 <lu corps , die
Kaiserin ein schwarzes Kleid , zu dem sie das Orange¬band des Schwarzen Adler - Ordens angelegt hatte .Die Fürstlichen Herrschaften betraten unter Führungdes Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe und des Staats¬
sekretärs von Boetticher die Halle und stellten sich unter
dem dort errichteten rothen Baldachin auf . Nachdem
Fürst Hohenlohe die vorstehend mitgetheilte Urkunde ver¬
lesen hatte , traten die Majestäten an den Schlußstein
heran . Der bayrische Bundesbevollmächtigte , Graf Ler¬
chenfeld Köfering , überreichte die Kelle , der Reichstags¬
präsident v. Levetzow den Hammer . Der Kaiser gab drei
Hammerschläge mit den Worten : , kro glona et xatria .

"
Es folgten drei Hammerschläge der Kaiserin und der
nach dem Programm hierfür noch nusersehenen Persön¬
lichkeiten. Inzwischen spielte ein Musikcorps . Nach der
Ceremonie der Hammerschläge brachte Präsident v . Levetzowein Hoch auf den Kaiser aus . Daraus wurde die Natio¬
nalhymne gespielt . An die Feier schloß sich ein Rund¬
gang durch die Räume des neuen Reichstagsgebäudesunter Führung des Staatssekretärs v . Boetticher und
des Geheimen Bauraths Wallot . Die Mitgliederdes diplomatischen Corps hatten der Feier auf einer
Tribüne gegenüber den Majestäten beigewohnt . Vor der
Halle war eine Ehrcnkompagnie des 4 . Garde -Infanterie¬
regiments aufgestellt . Bei der Ankunft vor der Hallewurde der Kaiser vom Fürsten Hohenlohe und vom Geh .
Baurath Wallot empfangen ; gleichzeitig stiegen am Reichs¬
tagsgebäude die Fahnen in die Höhe und es ertöntendie Kaiserfanfaren . Um l ' /z Uhr war die Feier be¬
endet ; die Besichtigung des Hauses währte Stunden .

Berlin , 5 . Dez . Bei der ersten Sitzung des Reichs¬
tags waren das Haus vollständig , die Tribünen schwach
besetzt. Präsident v . Levetzow eröffnete die Sitzung und
theilte dann die eingegangenen Vorlagen mit . Die
darauf vorgenommene Auszählung ergab die Anwesenheitvon 333 Abgeordneten . Zwei schleunige Anträge sind
eingegangen wegen Einstellung des Strafverfahrens gegendie Abgeordneten Schippe ! und Hirsche!. Mit Zustimmungdes Hauses findet die nächste Sitzung morgen 1 Uhr im
neuen Reichstagsgebäude . statt . Auf der Tagesordnung
stehen die Wahl des Präsidenten und der Schriftführer .

Berlin , 5 . Dez . Dem Baurath Wallot ist der Cha¬rakter als Geheimer Baurath verliehen worden .
Wien , 5 . Dez . Das Abgeordnetenhaus lehnte heuteden Antrag auf Aufhebung der Todesstrafe mit 148

gegen 66 Stimmen ab.

Wien , 5 . Dez . Die amtliche „Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht einen Ministerialerlaß vom 2 . d . M ., durchwelchen der „Frankfurter Zeitung " der Postdebit fürOesterreich entzogen wird .

Paris , 5 . Dez . Die Angelegenheit Dreyfus wird am19 . d. M . vor dem Kriegsgericht verhandelt .
London , 5 . Dez . Nach Meldungen vom ostastatischen

Kriegsschauplätze ist der gegen die Japaner gerichtete Auf¬stand in Südkorea noch nicht niedergeschlagen . Wie die
„Times " aus Kobe melden , griffen mehrere Tausend
Tonghaks am 28 . November die japanische Streitmachtin Kongou an , wurden aber mit großen Verlusten zu¬rückgeschlagen . Zwei Anführer der Aufständischen wurdenim Kampfe getödet . (Während der König von Korea sichseit den ersten Kämpfen nothgedrungen auf Seiten der
Japaner gestellt hat , kämpft der kriegerische Stamm der
Tonghaks in Südkorea auf eigene Faust gegen die japa¬nischen Eindringlinge . Ein Aufstand im Rücken der immerweiter vordringenden japanischen Armee wäre nuneine bedenkliche Erscheinung , wenn die Tonghaks zahl¬reicher wären oder Unterstützung bei den anderen koreani -
sehen Stämmen fänden . Da das letztere indessen nichtder Fall ist, so legt man in Japan dem Aufstande der
Tonghaks keinerlei ernstliche Bedeutung bei .)

London , 5 . Dez . Wie die Blätter aus Japan melden ,soll General Nodzu der Nachfolger des erkrankten Mar¬
schalls Aamagata werden . (Diese Depesche bestätigt die
frühere Meldung , daß Marschall Aamagata infolge von
Ueberanstrengung das Kommando der von ihm geführtenArmee niederlegen und nach Japan zurückkehren werde .Bei den ungemein großen Strapazen , denen die Armee
Uamagata 's ausgesetzt war . ist die Erkrankung dieses
Heerführers übrigens wohl erklärlich .)

Sofia , 5 . Dez . In der neu gewählten Sobrauje istgestern die erste Probe auf das Vorhandensein einer
starken Regierungsmehrheit gemacht worden . Es handelte
sich um die Wahl in Belastina . Dort sollte am 11 . Sep¬tember der bekannte revolutionäre Parteiführer DraganZankoff gewählt sein , doch ist protokollarisch erklärtworden , daß die Wahl wegen Gewaltthätigkeiten im
Wahlbureau gar nicht habe stattfinden können. Bei deram 18 . September wiederholten Wahl wurde der spätereMinister Tontscheff gewählt , der seitdem seine Entlassung
genommen hat . Die Debatte über die Wahl wurde mit
Ungeduld erwartet , weil man sie als einen Prüfstein fürdie Solidität der Regierungskoalition ansah . Die Sobranjenahm nun mit großer Mehrheit den Antrag der Kom¬
mission an , die Wahlen vom 11 . und 18 . September zuannulliren . Großen Eindruck machte e» , daß fast alle
Zankoffisten mit der Mehrheit gegen ihren Chef stimmten .
In politischen Kreisen sieht man die Abstimmung alseinen großen politischen Erfolg der Regierung an .

Grotztzerzogliche « Hofthrater .
Donnerstag , 6 . Der - 135 . Ab .»Vorst . Kleine Preise : » Fidel io " '

Oper in 2 Auflügen von Ludwig van Beethoven . Anfang V,7 Uhr .

Familiennachrtchten .
Auszug au» rem Karlsruher Ktandr- buch -KegiArr .

Ebeaufgrbot . 4 . De ». Ludwig Glaser von hier , Malerin Durlock , mit Emma WolfmüUer von hier .
Todesfälle . 3 . De » . Wilhelm Jäger , ledig , Bäcker , 17 I .— Wilhelmine Metzger , ledig , Kinderschwester . 49 I . — 4 . De, .Margaretha , Witwe von Adam Haut , Schuhmacher , 68 I . —

Albert , 11 T „ V . : Michael Bach » Fabrikarbeiter . — KonradWild , Ehemann , Taglöhner . 36 I . — 5 . De, . Karl , 1 T ., B . :Karl Stegmüller , Pferdebabnkutscher .

Witterung - beobachtunge » der Metrorot . Station Karlsruhe .

De,ember
4 . Nachts s " U .
5 Megs . ? -°U . "
5 - Mittgs . 2 « U .

Barom . Dherm . « bsoluten Relative
ww in 0 8 ' ucht. lFeuchtig .

m WM keit in */»
Wind

748 6 - 1 -0 3 9 L2 NE
7484 — 2 .2 3 6 92 E
149 0 4 -13 l 4 5

> l
90 SE

tzimmei .

heiter
tedeckt ')
bedeckt »)

Höchste Temperalur am 4 . De, , -j- 2.0 ° niedrigste heuteNackt - 4 0 ». *
t Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .« Lästerst « » » des Rhein » . sRaxau , 5 . Dez . , Mrgs . , » . 16 « .

Wetterbericht des TentraUmr . f. Met . « . Kydr . v. 5 . Dezbr . 1884 .DaS barometrische Maximum bat sich seit gestern ganz aufNordosteuropa zurückge,ogeo und daS DepressionSgebiet imWesten deS ErdtheilS hat sich in da » Binnenland herein »uS -
gebreitct , so daß hier meist trübe » oder nebliges Wetter herrscht .Im größten Tbeile Deutschlands ist e» etwas wärmer geworden ,nur au der Westgrenze lagen die Morgentemperaturrn nochunter dem Gefrierpunkt . Eine wesentliche Aenderung der Luft -
druckverthcilung und damit der Wetterlage steht nicht in Aussicht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 5 . Dezember 1894 .

ioi .«o
81 .70

StmUSpiHtere
3°/, D . Reichsanleihe
4°/, -» dt».
l °/,Preuß . Konsol »
4«I, Baden ln ü.
t ' /. » . M.
Oesterr . Soldrente

, Silderrenie
l - /,Ungar . GoU»re »te ico .Sö
1» , Rufl . R . «5 30
Italiener comptant 84.00
Lgyyter 104 .48
Spanier 73 .1»
Zoll -Ttirlen 101.00

B, »ke».
Kredit aktirn 823' /,
Diskonto - Kommandit 207 .70 Staaisbahn
DarmstäLtcr Bank 181.40 Lombarden

> vahnaktlea .
SS 40 Schweiz . Nordostbahn 122 50

10S »0 Gotthard is ».7«
10870 Lombarden 01' /,
103 7S Ungar » 100 2»
1082 « Elbthal 227>/,Hess. LudwigSbabn II ». -

Wechset » ad Sorte » .
Wechsel a . Amsterd. ISS.S2

» » London 20.40
81.21

103 77
10.23

I-,.
322' /,

» , Wien
NapoleonS 'dor
Prioatdisionto

Rochbirse .
Kreditattien
Diskonto -Kommandit 207 8«

HaabelSgesellschast
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Länderbank

183 .—
171 .70
188. -

31. -
Lenbenz : schwächer

Berit » .
Oesterr . Kredttaktien 233.10

22»l , Lombarden 41.7«

Diskonto -Kommandit 307.7»
Laurahütte 123. —
Gelsenkirche» 137.7 «
Dortmunder 87.—
Lvchumer 137.3«
Rubelnoten «21.8«
Harpener 118.—

Wie».
Kreditattien 337.8«
Staatsbahn —
Lombarde» IIOH »' Ungarn 123 3«
Marknoten «Ipz»

^Papicrrent « 10».«s
! Länderbank »80.78
Z Port, .

3"/, Rente » 132.87
Spanier 73' ,Lürken —
Ottomane 37«.—S-/, Portugiese , 28» ,Rio Dint » 377.—

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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le.
Philippsburg . Schmerzerfüllt widmet der

Unterzeichnete allen Freunden , Bekannten und Gön¬

nern , insbesondere aus den tit . Beamtenkreisen , die Trauer¬

nachricht , daß heute Nachmittag 2 ' /. Uhr sein innigst ge¬
liebter Pathe ,

Zerr Martin Wappert ,
Attrmhschreiber von Messelhausen,

Inhaber der silbernen Verdienstmedaille ,

im Alter von nahezu 78 Jahren , nach mehrwöchentlichem
Krankenlager , gestärkt durch die Tröstungen der hl . Religion ,
fromm und gottergeben im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 »/. Uhr

Hierselbst statt .
Philippsburg a . Rh ., den 4 . Dezember 1894 .

N 2S3 Martin Schad , Senejyiat.

Hsn
Juwelier und Goldarbeiter ,

VlaIll8ll-3886 53, ssai-181-ukie,
empfiehlt als passende N.157.2

M sikvsML - llssvdsvks

sein mit den « eueste « Muster « ausgestattetes grotzeS Lager in

zu bekannt billigsten Preisen .
rriaUlpuuuvieavu wird nach dem Feste bereitwilligst

„ » maetauikdt . _ _ _

öücsser-Lesuck .
-- »« -»

^Vir »neben »u bauten :
Lonoonost . - t-saliUoi, ,

äis vierte , alle Anklage .
Lvkitvlr , Lanalisation von Larlz -

rnbe .
»Itebristliebe Liredeo .

VLIIingor , gas daäiscbs MlitLr .
Luiw 'Hg « rur Lratistib äes ürossber -

rvAthums Laäso , llekt 36.
Ir »i»r « « I»or >vI »k äer 6rossk . Las .

Ladrikiospsvtioo 1691.
Ulsneiuerripi « , ttsnitLeioknun -

g « >», Bsnäositu , stlililZi ^billten ,
VouerktoisIiilLoln , U^ Uunlten ,
Nlsppen , Wstnuon , äs » 6ros »ber
rostnuw 6aäen betr . N -247 .

^ . öielkLkIä
'
ZllokbueliliLiiSIx .

sbiebermann L Lie ) Lailsrud «.

» «rdtzrtzitMs k- kukmick«-,!
garill«-, krimsaer- » . kr«iu .-kiam«a .I

Vorsts ! Varl WalltevUvr ,
LLuxtm. ä .Ia.krüN.aot .lralQ§6Q.-<"

MkWeinhandluug
von

Karl krantMaun
in llunisok

_ empfiehlt I 462 16

I » . HG ^ VL88 - UI » « L

ferner einen

In. reinen Apfelwein.
Feuern fall - und rin bruchsichere

Geld- , Köcher- und
Dokumentenschränkr

F651 .97 empfiehlt
Viilk . Woiss, siurlsruks,

Erbprinrenstr . 24 .

Vas von

deünäet sieb G -28423
LSklWll 'LLN AL . M

Bürgerliche Rechtspflege ,
» oulursversahreu .

N -S48 . Nr . 9188 . Schöna « . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Josef Kirnerseo , Kaufmann von
Todtnau , Inhabers der Firma Gebrü¬
der Kirner daselbst . wird nach voll¬
zogener Schlußvertheilung hierdurch auf¬
gehoben .

Schönau , den 30 November 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Schopf .
Ausgefertigt

Wagenmann ,
GerichtSschreider .

N '239 . Nr . 16548 . Donaueschingen .
Termin zur Prüfung der in dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Landwirihs Peter Schneider von Ran¬
den nachträg ' ich angemeldeten Forde¬
rungen ist vor Gr . Amtsgericht dahier
auf Dienstag den 18 . Dezember
1894 , Vorm . 9 Uhr , bestimmt .

Donaueschingen , 4 . Dezember 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Lrdeiuwrttuuge ».

N1433 - Nr . 19. 092 . Mannheim .
Die Witwe Simon Löb , Bertha , geb .

Einsetzung in die Gewähr deS Nach
lasses ihres genannten Ehemannes nach-
gesucht . Einsprachen hiergegen find in¬
nerhalb

vier Wochen
zu erheben .

Mannheim , den 23 . November 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
N -163 .2. Nr . 23,477 . Lahr . Die

Witwe des BacksteinmacherS Georg
Kopf II . von Hugswerer , Maria Ur¬
sula , geb. Maurer von da , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres verstorbenen Ehemanns
gebeten.

Etwaige Einsprachen gegen dieses Ge¬
such find binnen

drei Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
demselben stattgegcben wird .

Lahr , den 20 November 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Mündel .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :
Eggler -

N .175-2- Nr . 10,299 - Bonndorf .
Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen:

! Die Witwe des TaglöhnerS Konrad
Rebmann in Stühlingen , Moria ,

l geb. Stadler , hat um die Einsetzung in
! die Gewähr deS Nachlasses ihres am 27.
^ Mai ds . Js . verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Et <aige Einwendungen gehen dieses
Gesuch find innerhalb

drei Wochen
bei uns zu erbeben ,

Bonndorf , den 29 . November 1894.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Köhler .
Erbvorladuug .

N '222 . Neckarbischofsheim . Jo¬
hann Christof Fischer . 74 Jabrr alt ,
dessen Aufenthaltsort dahier nicht be¬
kannt ist , ist zur Erbschaft seines zu
Epfendach verstorbenen Bruders , des
ledigen Landwirths Heinrich Fischer ,
mitbcrufen . — Derselbe oder dessen et¬
waige ehelichen Abkömmlinge werden
andurch aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
behufs Anzugs zu den Berlaffenschafts -

Verhandlungen bei dem Unterzeichneten
Notar anzumelden .

Neckarbsschofsheim , 2 . Dezbr . 18L4.
Großh bad . Notar

Breunig .
Haudelsregistereiutröge.

N 220 . Nr . 23,877 . Baden . In
das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

OZ . 393 . Firma : A . Fiederling
in Baden . Inhaber : Adam Fiederling
aus Höhefeld , ist ohne Ehcvcrirag »er -
heirathet mit Karoline Hennhöfer von
hier .

O .Z . 394 . Firma : S . Willig in
Baden . Inhaberin ist die Ehefrau Sara
Isaak , geb. Willig . Nach ihrem Ebe -
vertrag mit ihrem Ehemann Hermann
Isaak ist das Vermögen Beider voll¬
ständig getrennt . Der Ehefrau deS Her¬
mann Löwenstein , Fanny , geb . Willig »
ist Prokura ertbeilt .

Unter Ordn .Z . 281 . Geschwister
Knopf in Karlsruhe . Zweignieder¬
lassung in Baden . Die Firma ist als
Eiozelfirma erloschen .

Baden , 3. November 1894
Großh . bad . Amtsgericht -

Fr . Mallebrein .
NL40 . Nr . 61,804 . Mannheims

Auf Grund des Reichsgcsetzes vom 30 . ^
! Mär » 1888 , betreff , die Löschung nicht
! wehr bestehender Firmen und Procuren , l
find in dem diesseitigen Handelsregister

Lu billigsten Preisen
verkuuks leb ßrosss kosten llsmenlrleltier-
sloffe , Kucltsleins , alle PIsneli -ürlen, Wall
ilecken , Ilrcliilecleen , Issclientüeber, sovis
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eiIuisedt8Ktz8 <;dMl !M
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Soeben erschien:

Kin finniger Weissnachtsgruß !

In Farbenumschlag
mit Goldschnitt
hochelegant

1 .50.

Ls

Reich
illustriert in

Ton -,Schwarz -

^ und Farbendruck ,
eine prächtige weih

- nächtliche Festschrift,
ein billiges , aber vor.

nehmes Geschenk an ferne

Familienglieder , Freunde und Bekannte .

- kiliig i . üklhayeilL Klasiiz i« Kirkfrlb ». iknxpz .
Zu beziehen

durch alle Kuchhandluuge« .

Procuren

d . II . Firma :

Firma :

. III . Firma :

nachgenannte Firmen
gelöscht worden :

O Z . 642 Firm .Reg
I . Feil .

O Z 812 Firm Reg - Bd H
Alb . v . Toussaint

O Z - 123 Firm Reg
H I . Schoeller . ,

O Z 604 Firm Reg Bd - M - Firma :

Eng . H Bernhard .
O Z . 200 Firm Reg Bd - IV . Firma :

C . I . Pohl 'sche Buchdrucker « u . Verlag
der Kleinen Presse , sowie die Procura
deS Carl Josef Pohl .

O Z - 310 Firm -Reg - Bd . IV . Firma :
Gebrüder Nadenheim —

sämmtliche in Mamchnm .
Mannbeim . 28 . November 1894.

Grvßb . Amtsgericht HI
Mittermaier .

Zwangsversteigerung .
N -246 . Ettlingen .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Fabrik¬
arbeiter Paul Friedlich Graf

in Rüppurr am
Montag den 31 . Dezember d . I . ,

Früh 9 Uhr ,
im hiesigen RathdauS

53 Ar 81 Meter Acker am See
in 4 Parzellen , taxirt zu 730 M ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert , wo¬
bei der endgillige Zuschlag erfolgt , wenn
mindestens der Schätzungsprns geboten
wird

Nachricht hiervon erhalten die Erben
des verstorbenen Theobald Müller hier

mit der Aufforderung , ihre Forderung
längstens bis zum VersteiaermigStermin
zur Verweisung bei dem Unterzeichneten
anzumelden , unter Hinweisung aus 8 79
des bad . Eins Ges . zu den R .J GG „
wonach die auf Grund der Vermessung
gesckebene Zahlung des Steigerungs -
vreises die Wirkung hat , daß die ver¬
steigerten Liegenschaften von der Unter -
pfandslast befreit werden .

Ettlingen , den 29 . November 1894 .
Der Großh . Notar :

VkS -
N 245 . Ettlingen .

Liegenschasts -
^Bersteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Fabrikanten Otto Jäger
in Malsch am
Freitag de» SL . Dezember 18S4 ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Rathhaus in Malsch nachbeschriebene
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis geboten wird .

Lgb . Nr . 1912 ». Anschlag
27 sr 30 m Hofraithe , 5 ar

54 w Wiese , mit zweistöckigem
Fabrikgebäude , Lumpenmaga¬
zin , Kesselhaus , Klärgrube , an
der Eisenbahn in Malsch , neben
Bach und Konrad Buhlinger 45000 ^ L

Nachricht hiervon erhält der an un¬
bekannten Orten abwesende Schuldner
mit dem Bemerken , daß der Erlös vom
Steigrrer mit 5"/, ZinS vom Zuschlags¬
tage an baar zu bezahlen ist » er eine
schriftliche Einwilligung deS Giäubl

gers oder spätestens 9 Tage vor der
Versteigerung uachzusocheude richter -
lich« Bersüguug brizubringeu Hab,,
falls er Versteigerung auf ZablungS -
zieler wünscht » und rtwaige Einwen¬
dungen gegen diese uub die weitere »
Versteigeruugsbediugungen » sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der letzten 8
Tage vor der Versteigerung bei Großh .
Amtsgericht hier vorznbringen sind .

Ettlingen , den 3 . Dezember 1894.
Großh . Notar

Heß .
N .244 . Karlsruhe .

ikM II.Steigerungs¬
EU - Ankündigung.
Freitag de« 21 . Dezember d. I . »

Nachmittag - 2 Uhr ,
wird im HauseHedelstraßel , ebener Erde ,
hier , die der Maurermeister « dam Frie . j
drich Mösfiuger Ehefrau , Emma , geb.
Augenftein bier gehörige unten beschrie¬
bene Liegenschaft der Gemarkung Karls¬
ruhe infolge richterlicher Verfügung einer
tl . öffentlichen Versteigerung auSgesetzt ,
wobei brr Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag auch nicht erreicht wird .

R .H .B . LX . 4265 .
Das in der Augartenstraffe dahier

unter Nr . 58 , einerseits neben dem
Verein zur Erbauung billiger Wohn¬
häuser , anderseits ueben Weivhändlrr
Heinrich Beckwann gelege- e vier¬
stöckige Wohnhaus mit Quer - und
Seitenbau , sammt aller liegeisschaftlichrr
Zugehörde , einschließlich deS Gruud und
Bodens ,

taxirt zu . 51,000 M -
Einundfüufig Tausend Mark .

DieVersteigerungsbediuguvgen könne»
in meinem Amtszimmer — Wald -
siratze 52 — eingrsehea werden .

Karlsruhe , den 28 . November 1894.
Großh . Notar :

Beck .
Strafrechtspflege .

0rk «»»t« achu »>.
N 237 . Secl . IH b. J .N . 3493/367 .

Karlsruhe . Nachdem am heutigen
Tage gegen den Unteroffizier Karl
Heini der 4 . Kompagnie 1 . Badische »
Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109»
Taglöhner , geboren am 19. Januar 1869
zu Urach , Amt Neustadt , Großherzog »
thum Bade » , katholisch , dir förmliche
kriegsgerichtliche Untersuchung wegen
Fahnenflucht in eomumaoiam eingelritet
worden ist , wird der Angeschuldigte
biermit aufgefordert , sich bei seinem
Regiment zu gestellen, spätestens aber
in dem auf

Dienstag den 19 . März 1895 ,
Vormittag - 10 Uhr ,

im Militärgerichtslokal (Militärarrest¬
haus GotteSaue ) zu Karlsruhe angr -
setzten Termin zu erscheinen » widrigen¬
falls er für fahnenflüchtig erklärt und
zu einer Geldstrafe von 150—3000 Mk .
verurtheilt werden wird .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1894.
König ! . Gericht der 28 . Division .

N '238 . Nr . 516 . Pforzheim .

Zur Fortführung deS Vermes
Werkes und des Lagerduches der Be -
markung Pforzheim mit Haidach ist
im Eiuverständmß mit dem Stadtrath
Tagsahrt auf

Montag de« 17 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr »

in das Rathhaus zu Pforzheim anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen m Kenutniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit de > letzte »
Fortführung eingetretenen , üew Gemein -
berath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum währen »
acht Tagen vor dem Termin zur
Einsicht der Betheiligteu aus dem Rath «
Hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Gruns -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Forlführungsbe -
amten in der Tagfabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der dezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkundeu vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortfübrungS -
deamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten

Pforzheim , den 27 . November 1894.
Der Großb . Bezirksgeometer :

Einwald
N .212 .2 . Nc . 2905 . Okkeavurg .

Bekanntmachung.
Zur weiteren Bearbeitung von Werk¬

plänen und zur Beaufsichtigung zweier
begonnener Staatsneubaiüen in hiesiger
Stadt wird ein Lurchaus zuverlässi¬
ger , tüchtiger Baufüh . er zu sofortig
gem Eintritt gesucht .

Bewerber aus der Reihe der akade¬
misch gebildeten Architekten bezw . der
geprüften Werkmeister , werden befou-
ders bevorzugt .

Voraussichtliche Dauer der Stellung
bis 1. Januar 1896 . Meldungen mit
Lebenslauf undZeugnißabschriften wolle»
unter Angabe der Gehaltsansprüche
alsbald anher eingerncht werden.

Offenburg , den 1 . Dezember 1894.
Groffh. Bezirksbaumfpektio ».

(Mit einer Beilage .)
Brau n'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Druck und Verlag der
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